
urt Schneider (1929-1999)
» >; Wıft ıhr nıcht, da/s WILY, die IO1V auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen
Tod getauft sind® Wır zuurden miıt ıhm begraben durch dıe Taufe auf den Tod,
damit S 70 12€ Christus durch dıie Herrlichkeit des Vaters VO  S& den Toten aufer-
weckt wurde, uch Z01V 1n dieser Wıarklichkeit leben Sınd 701 nNÜ MLE
Christus gestorben, glauben WT, da/s Z01Y uch nE ıhm leben zmerden CC (Köm

In dieser Spannung zwıischen Taufe und 'Tod entfaltete sıch se1ın Leben Es galt
einerseıts der Famaılie, seiner Tau und seinen YEe1 Kındern. Ferner galt CS SE1-
HE Beruf 1mM Verlags- und Druckereiwesen 1in der Schwei7z un in Deutsch-
and Mıt hoher Kompetenz, unermüdlichem Flei{fß und stetifer Begeıisterung
hat Kurt Schneider aut diesem Gebiet 1n eıner Branche, die sıch 1n den etzten
Jahren geradezu überstürzt entwickelte, Altes weitergeführt und Neues e1IN-
gebracht. In aller Stille half Gertrud Luckner selt Jahrzehnten be] der Er-
stellung des Freiburger Rundbriefs. Nıcht HU da{fß ıhm als Korrektor keine
Druckfehler entgingen, sondern seıne dorge galt auch der eigentlichen
Schlußredaktion. Als Gertrud Luckner AUS Altersgründen die Redaktıion wWe1l-
tergab, stellte Kurt Schneider seine Erfahrungen, seine Kenntnisse und se1ıne
Genauigkeit weıterhın 7Bl Verfügung, wofür ıhm die Herausgeber des rel-
burger Rundhbrietfs heute sehr ankbar sind Buchstäbhlich bıs FTAHT: etzten Miı-
BEK se1nes Lebens hat den Texten SCATD ILEL IC ann nıcht mehr le-
sen CI, als die etzten Druckfahnen eintraten.
Im Januar 1980 1st Kurt Schneider 1n den Dienst des Deutschen Carıtasver-
bandes eingetreten, die Bearbeitung der Wohlftahrtsbrieftmarken für die
Freıie Wohlfahrtspflege übernahm. Neben seinen verlegerischen Erfahrungen

se1n persönlıches Interesse und seine Kenntnıiıs 1n der Philatelie außerst
hıltfreich für Verhandlungen mi1t den Freıen Wohlfahrtsverbänden, deren
Schirmherr der jeweılıge Bundespräsident 1St, MmMI1t dem Bundespostmuinıiste-
rıum und den Vertretern der Philatelie bıs hın Z} Bundespräsidialamt. Die
Wohlfahrtsmarken haben seiner Geschäftstührung eıne erhebliche Ver»
breitung ertfahren ZUgunNsten unzähliger benachteıilıgter Menschen.
Das lange schwere, mMI1t oroßer Tapterkeıt getragene Leıiden, hat diesem aktı-
VCIl Leben elne letzte Reifung gegeben. Umgeben VO der helfenden Liebe Se1-
Nner TAu und der Famılie hat Kurt Schneider Maı 1999 1ın Freiburg se1in
Leben seinem Herrn zurückgegeben.

Aus der Ansprache “DO  x Dr eorg Hüssler bei der Beerdigung ın Freiburg Maı 1999
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